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                Unterwegs mit Engagement 



Liebe 

Leserin, 

lieber 

Leser! 
 

ĂEinen Koffer voller 

Erinnerungenñ hat die italienische 

Freiwillige Simona Trino ihren 

kleinen Essay über ihr Baucamp 

im Asylantenheim der Caritas in 

St.Gabriel  im heurigen Sommer 

genannt. Einen solchen Koffer 

trägt wohl ein jeder am Ende eines 

Jahres mit sich herum und wenn es 

gute Erinnerungen sind,  ist der 

Koffer nicht all zu schwer. Am 

Ende dieses Jahres möchte ich 

Ihnen wieder von Herzen für Ihre 

Unterstützung danken, unseren 

treuen Spendern, unseren 

Freiwilligen, den Projektträgern!  

Ihnen allen darf ich eine 

gnadenreiche Advent-  und   

Weihnachtszeit und ein friedvolles 

Jahr 2012 wünschen! 

Ihr 

 

Günther Zwanowetz 

 

Ein Koffer voller 

Erinnerungen 
Der Koffer den ich mit Mühe die 

Straße von St.Gabriel zum 

Bahnhof schleppe ist schwer, weil 

ich alles mitnehmen wollte ohne 

etwas zu vergessen: das 

Schuldgefühl und das gemeinsame 

Lachen aller Freiwilligen über eine 

schlecht angenagelte 

Fußbodenleiste oder der falschen 

Aussprache unserer gemeinsamen 

Sprache Englisch. Die Topfentorte 

der Frau Luisa, die Grußworte auf 

Deutsch, die ich gelernt hatte und 

die doch Verwirrung stifteten. Die 

Sprünge auf dem Trampolin, die 

mich wieder Kind werden ließen, 

die Zufriedenheit mit dem 

Ergebnis eines Arbeitstages. Das 

Erfolgsgefühl, wenn man sich mit 
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Menschen aus anderen Ländern 

unterhalten konnte: die Sprachen 

sind verschieden aber das Lachen 

und die Umarmungen sind 

international. Wenige Schritte vor 

dem Bahnhof drehe ich mich noch 

ein letztes Mal  um. Im Koffer 

habe ich noch die Puppe, die mir 

immer wieder ein Lächeln entlockt 

und der ich nicht einmal einen 

Namen gegeben habe. Ich 

beschließe das wieder gut zu 

machen und nenne sie ĂGrazieñ. 

Im Deutschen heiÇt das ĂDankeñ! 

 

 

 

ñHerzlichen Dank , dass 

Sie sich einen weiteren 

Einsatz des Bauordens für 

2012 bei uns vorstellen 

können. Wir alle waren 

vom Einsatz und den 

Menschen, die bei uns 

waren, sehr begeistert, 

und das gilt auch für die 

Führung der Caritas, die 

Ihr Werk bewundert 

hat..ò 

 
Norbert Theissen 
Caritas Wien 



 
 
Ein bleibender 
Eindruck fürs Leben 
 

Schon zum siebenten mal  

entschlossen sich auch heuer 

wieder fünf Schüler und eine 

Schülerin der HTL-Zeltweg als 

Freiwillige Helfer ( 2011 ist ja das 

Jahr der Freiwilligen ) an zwei  

Sozialprojekten des Bauordens in 

Rumänien und Bulgarien 

mitzuwirken. 

Organisiert hat es wieder  unser 

Vorstandsmitglied  Arch.Dipl.Ing. 

Wilfried Stummer, dem für diese 

Tätigkeit der Menschenrechtspreis 

2010 des Landes Steiermark 

zugesprochen wurde. 

Die Gruppe  fuhr Anfang Juli 

gemeinsam mit einem Seckauer 

und einem Niederösterreicher nach 

Lipova in Rumänien und zeigte 

bei der Renovierung eines 

Schülerheimes ihr Können. 

Erschwerend bei der Arbeit war 

die große Sommerhitze, doch 

ließen sich die freiwilligen Helfer 

nicht entmutigen und stellten ihr 

Werk fachgerecht fertig. Im Sinne 

des Bauordens arbeiteten sie mit 

rumänischen Jugendlichen 

zusammen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

éñIch mºchte mich auf diesem 

Weg sehr herzlich  bei allen 

Beteiligten  des heurigen 

Bauordeneinsatzes am Grazer 

Grünanger sehr herzlich 

bedankené  

Bei den BewohnerInnen  handelt 

es sich  um sozial schwache 

Personen und Familien, die auf 

Grund ihrer meist 

problembehafteten Biographien 

schwer zugänglich sind  

Gerade in diesem 

Zusammenhang muss eine 

(von vielen) Qualitäten des 

Bauordens besonders 

hervorgehoben werden: Die 

MitarbeiterInnen des 

Bauordens arbeiten stets auf 

Augenhöhe mit den 

BewohnerInnen und gehen in 

diesem mitunter schwierigen 

Umfeld immer mit dem 

nötigen Fingerspitzengefühl 

zur Sacheé. 

Holger Affenzeller 

Leiter Caritas Team ON 

 



 

Neben der Arbeit gab es aber auch 

Erlebnisse durch einen Besuch der 

Stadt Temeswar sowie die Mithilfe 

bei der Verteilung von 

Jungschweinen an bedürftige 

Familien. Diese Erfahrungen  

werden ebenso wie das gute 

Gefühl, tatkräftig  geholfen zu 

haben einen bleibenden Eindruck 

für das Leben hinterlassen. 

Nach Sredets in Bulgarien fuhren 

drei Maturanten gemeinsam mit 

D.I.Stummer im Kleinbus mit 

Zwischenstop in Sofia ca. 1.450 

km. Gemeinsam mit zwei 

Studentinnen des Niederländischen 

Bauordens wurde beim  

 

Innenausbau und der Renovierung 

eines Kinderheimes Hand 

angelegt. Eine besondere 

Erfahrung war auch hier die  

Zusammenarbeit mit heimischen 

Handwerkern und wie man mit 

einfachem Werkzeug immer 

wieder improvisieren muß. 

 

Der Bauorden hilft aber nicht nur 

im Ausland und so half  Dipl.Ing. 

Stummer im August noch bei der 

Organisation eines Baulagers für 

ein Sozialprojekt in Graz mit 

Bauordensfreiwilligen  aus 

Deutschland, Italien und den 

Niederlanden. 
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